
Die herausragenden Vorzüge des Eröffnungsbandes llegen zunächst
seinem aus  ichen Bıld- und Ookumentationsteil, der die Textlektüre

passender ergänzt, auflockert und die aufgestellten Behauptun-
SCH auch eg Umfangreiche Archiıvforschungen der Autoren
nötıg, selbst entlegene OKumente Von Judenchristen”, aber auch
Von staatlıchen und kırchlichen Stellen auIzulınden

Obwohl die meisten inzelheıten der dargestellten Epoche 1933-35 in
den einschläg1igen Facharbeıiten VoN Wolfgang Gerlach (Als die Zeugen
schwiegen: Bekennende Kırche und die uden, Berlin und Kurt
Meiıler Kirche und Judentum, Göttingen: 1968, leider 1er NIC aufge-
führt) schon Erwähnung anden, aben die Autoren auch einzelne eCue
Sachverhalte Alls 1C| gebracht. 1C 1Ur die trauriıgen Eıiınzelschicksa-
le "Judenchristlicher" Pfarrer latow, Forell, Mendelsohn, mann),
die Von der Arıergesetzgebung in und außerhalb der Landeskirchen dı-
rekt und ex1istentie eIroIfen WAarcn, sondern auch die ambivalente Hal-
(ung der Judenmissionsgesellschaften und des Pfarrernotbundes werden
urc Ceuc Einzelbefunde euC uch die Verbindung Von relig1Öö-
SCn Sozlalisten den drangsalıerten en erhalb der evangelischen
Kırche CaC  ng, ebenso die verhängnisvolle tellungnahme Von
alter unne ZUuU "Judenproblem”.

Der Ban  € versteht sıch ohl in erster Linie als Dokumentation
ZUr Erinnerung und Sichtung der tenlage, nicht als Erklärung der
theologische Aufarbeıitung der geNannten Zusammenhänge. Nur ist

erklären, daß die Autoren weitergreifende Rückschlüsse verme1ıden.
Ihre ergiebige Darstellung erzwingt jedoch das wiıichtige eıterfragen
ach Schuld, Verantwortung und Neuanfang im Dıalog mıiıt dem moder-
NenNn udentum Auf die Fortführung der 21 darf gespannt se1n.

Stephan OLENAUS

Amo ames. Anton Wılhelm Böhme (1673-1 FD Studien ZU. Ökument-
schen Denken und Handeln eines halleschen Piıetisten. Arbeiten ZUr Ge-
SCANICHTteE des Piıetismus, Öttingen: Vandenhoeck Ruprecht, 1990.
\  Kn  N E199

Der 1673 als Sohn eines Pfarrers in der on Waldeck geborene
Böhme hat tudiert und sich der inwirkung August Her-
Man Franckes ganz geöffnet  A S 20) Seıt 1698 wirkte als Ormator

gräflich-waldeckschen Hof in Arolsen, 1700 wurde dort aufgrund
eines Streites mıt der orthodoxen eistlichkeit entlassen. ach eiıner
wischenstation reiste öhme 1701 ach London, bis
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seinem Tode 1im Jahre WT lebte, seıt 1705 als aplan der lutherı1-
schen Hofkapelle St James. Als Übersetzer pietitischer Literatur und als
ıtglıe der “ docıiety for omoting Christian Knowledge’ SsSOwIı1e durch
den ständıg beıbehaltenen Kontakt Francke zeıtlebens eın
Förderer des halleschen Pıetismus in England und aufgrund seiner theo-
logıschen Prägung eın Anreger der ökumeniıischen Ausbreitung des Pıe-
t1ismus. Da dıe orschung meıst die beiıden Lebensabschnıiıtte es SC

parat betrachtet hat, füllt ames mıt dieser 1983 ın der Martıin-Luther-
Universıtät Halle-Wıttenberg eingereichten theologıischen Dıssertation
(Promotion Habılıtatıon), dıe DUn fast unverändert 1im ruck erschie-
HNEeNn ist, eıne Forschungslücke, ist doch das erklärte Zıel diıeser el
er Versuch, eine zusammenfassende, Böhmes Tätigkeıt in Deutschland
und England mıteinander in Beziehung setzende Darstellung geben  M
S 35))

ach einem breıt angelegten Abschnuıtt ZUufr "Problemfindung" S 19-
57) behandelt ames zunächst dıe Auseimandersetzung mıt dem wal-
deckschen Konsıistorium 1699/1700 S 58-106) und anschlıießend untier
der Überschrift "Zwischen Anglıkanısmus und Luthertum”" es Ak-
tivıtäten in London S 107-132). Dıiese werden vertieft durch dıe ZUSaMll-
menfassende Analyse des Kırchenverständnisses Von Böhme und Heın-
rich Wılhelm Ludolf (1655-1712) S 133-149). Dıies lag schon
deshalb nahe, weıl neben dem Ökumeneverständnis gerade dem Kır
chenbegriff beı Böhmes Vermiuttlerrolle zwischen und England
eine zentrale Rolle zukam Von ogroßer Bedeutung für dıe Ösung dieser
Aufgabe ist der Briefwechsel zwischen Francke und Böhme, weshalb
ames Zzwanzıg bısher ungedruckte Schreıiben Böhmes in einem Anhang
ediert (S 156-187) und eın egıster VoNn dessen Briefen ach Halle be1-
g1bt S 188-195). Natürlıch wäÄr: och hılfreicher SCWESCH, uch dıe
jeweıls entsprechenden Briefe Franckes abzudrucken, ber das hätte
ohl den Rahmen dieser Arbeit

ames mac in seiner quellengesättigten Darstellung deutlıch, daß
Böhme sıch als "Multipliıkator hallescher Gedanke verstand, da-
beı aber auch eigenständıge theologısche Perspektiven entfaltete, n_
mentlıc den ’abstrakten Geıistesgedanken’, der ihn ZUT T101L all der VOI-
faßten Kırche führte, und die ’Harmonievorstellung’ S 105) Er bestä-
tıgt ferner den bısherigen Eindruck der Forschung, dıe Zusammenarbeıt
zwıschen den Reformkreisen der Kırche Von England und dem alle-
schen Pıetismus gehe auf Ööhme zurück, Was 1Ur möglıch W:  > "weil dıe
Grunds seiner Theologıe einer interkonfessionell-Ökumen1-
schen Öffnung führte" (S 150) Zusammenfassend konkretisıjiert ames
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deren Spezifika dre1 spekten: Erstens das Element 1Ullscher eduk-
102 me sah Jeder äußeren Form des Kirchenwesens das Ergebnis
geschichtlicher icklung. Wesentlich für chrıstliches en Nl dem-
gegenüber aber lldas Wort der Offenbarung als objektives und ent-
sprechen Glaube und frommes Leben als subjektives Element  ‚0
OTaus sich folgerichtig seine T1ICL institutionalisierten Kırchenwe-
SCI1 ableitete. ames ennt 1€6s eine "spirıtualistische T101 Böhmes
den Kırchen seiner e1 151) Zweitens die armonievorstellung, die
aufgrund ihres Geistbegriffes das wahre Christentum NIC| dıe Zuge-
hörigkeıit einer bestimmten Konfession band, sondern Von der auch in
diesen möglıchen el der Gläubigen ott ausging Drıttens "die
unauftflöslıche Verbindung VON geistlıcher Erkenntnis und tätıger äch-
stenliebe” die den aktivistischen Grundzug von es eDen
erklärt "Se1in persönlicher Eınsatz ist eine ırkung des Geistes, der

tätıger An  me für die ehrung der Ehre Gottes treibt. Diesem
Ziel gilt die Vermittlung hallescher Frömmigkeit und Liebestätigkeit‘ S
153) Dazu habe ihn, Sames, der spirıtualıistische Grundzug se1nes
Leben fählgt, W1e seine theologische rundlage überhaupt
"mystisch-spiritualistischer Al't" (S 153{1) SCWESCH sel1, eın Gedanke, den
der Verfasser nıcht cht überzeugen! belegen we1ß.

gesamt mac ames Weıterentwicklung der bisherigen FOor-
schung seinem sorgfältig dierten uch Böhmes Beıtrag für das Ööku-
menische en sei1iner Zeit nachvollzi  bar und einsichtig.

Lutz Padberg

1Tea Strübiınd Die unfrelie Freikirche Der und der Baptıstenge-
meinden Iım "Dritten Reich‘ Historisch-Theologische Studien ZUuU
und Neukirchen-Vluyn: Neukirchener, 1991
434

ahmen der gegenwärtigen emühungen Aufarbeitung der Ver-
gangenheıt ach der Vereinigung Deutschlands ste. auch das erhalten
der Kirchen in der ehemalıgen DDR Kreuzfeuer der TI1CL Mehr
oder weniger direkte Vergleiche der e1t ach 1945 werden SCZOBCI,
und manch einer vertritt dıe Meınung, der Evangelischen Kıirche stünde
eın Schuldbekenntnis gul dieser Diskussion sınd ehrliches
Bemühen Verständnıis, nNgOoroser Moralismus, parte1politisc orien-
tıertes Taktieren und die Ne1igung gezieltem Vergessen oftmals 191008
schwer voneinander trTennen Erklärung ist diese prekäre atıon
durchaus, enn die zeıtliıche Nähe den Ereignissen äßt alle eteilig-
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